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Snferate für den Courier werden anD C z genommen Jn Leipzig in dese r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfſrätsſtraße, Sewandhaus No. 9.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg Ro. 156.

ESlerteljährlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abaehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall mr
22 4 Sgr.

Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen ze. bittet man, wie bisher, an die Expeditior des Cosriees
bei Schwetſchke) ju richten.

208.
—2

Halle, Montag den 7. September
Hierzu eine Beilage.

m

1846.

Bei Ablauf des Vierteljahres benachrichtigen wir unſere geehrten Leſer, daß wir in Rückſicht auf die immer
mehr wachſenden Herſtellungskoſten unſeres Blattes uns genöthigt ſehen, den Preis deſſelben zu erhöhen.

Vom I. October an wird der Quartal- Preis für unſere unmittelbaren Abnehmer Fünfund zwanzig Sil-
bergroſchen, für die Abnehmer durch die reſp. Poſtanſtalten überall Einen Thaler betragen und wollen un
ſere geehrten Abonnenten bei der möglichſt zeitig, noch im Laufe dieſes Monats, zu bewirkenden Pränumeration
für das bevorſtehende Quartal October bis December auf dieſes neue Verhältniß gefälligſt Rückſicht nehmen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl.
Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß

gekommen.
und Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal

gebracht werden.
Halle, den 5. September 1846. Expedition des Couriers.
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Dentſchland.
Berlin, d. 4. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Den außerordentlichen Profeſſor Dr. F. Haaſe in Breslau
zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät

der dortigen Univerſität zu ernennen.
Der Wirkliche Geheime Ober- Finanzrath und General-

Direktor der Steuern, Kühne, iſt von Helgoland hier an-
Se. Excellenz der Geheime Staats-Miniſter

Angelegenheiten Dr. Eichhorn, der evangeliſche Biſchof
und General- Superintendent der Provinz Pommern, Dr.
Ritſchl, ſind nach Stettin, und der evangeliſche Biſchof
und General- Superintendent der Provinz Poſen, Dr. Frey

mark, nach Poſen von hier abgereiſt.

Bei der in dieſem Jahre ſtattfindenden Jnſpektion der
Bundestruppen wird der preußiſche General v. Wrangel,
der das pommerſche Armeekorps kommandirt und ein Offi-
zier von anerkannter Tüchtigkeit iſt, nach Holſtein gehen,
um das dortige Bundes-Contingent zu muſtern. Die Lage
der dortigen Verhältniſſe erklärt es, daß dieſe Jnſpektion
ganz vorzüglich die Aufmerkſamkeit und das Intereſſe ſchon

im Voraus beſchaäftigt, zumal da man ſch von einer Er-
klarung des genannten Generals exzählt, er werde nur
dann uüber das Daſein eines holſteiniſchen Bundes Contin-
gents berichten, wenn er dort wirklich deutſche Truppen
und deutſches Commando fande. Hat der General dieſe
Aeußerung gethan, ſo wird er ſie gewiß auch vorkommen-
den Falls verwirklichen denn er beſitzt vollkommen die dazu
nöothige Entſchiedenheit. Daß der General aber bei der
Zuſammenſetzung des holſteiniſchen Bundes Contingents,
hauptſächlich des dortigen Offizierſtandes, in den Fall kom
men durfte, zu berichten, er habe kein deutſches Contin-
gent gefunden, iſt wahrſcheinlicher als die entgegengeſetzte
Annahme; denn es iſt bekannt, daß ſeit der Aufhebung
der Militairſchule zu Rendsburg die Regierung nach und
nach faſt alle Offizierſtellen mit Däänen beſetzt hat, die aus
der Militgjrſchule in Kopenhagen hervorgehen, wohin die
Holſteiner sW welche ſich ſonſt dem Offizierſtande gewidmet
hätten nicht gehen mochten. Vielleicht hat die diesjährige
Jnſpektion des holſteiniſchen Bundes-Contingents einen ähn-

wie eine fruühere in Bezug auf das luxem-
welches freilich bis dahin gar nicht

ſondern nur immer bei den Jnſpektionen

lichen Erfolg,
burgiſche Contingent,
vorhanden war



durch holländiſche Truppen repräſentirt wurde. Die hol-
ländiſche Regierung wurde damals veranlaßt, fur ihren
Landes-Antheil am deutſchen Bunde auch das entſprechende
Militair-Contingent zu organiſiren und aufzuſtellen; hoffent-
lich wird in Folge der diesjährigen Jnſpektion auch die däs-
niſche Regierung veranlaßt werden, fur Holſtein ein rein
deutſches Bundes-Contingent unter deutſchen Offizieren un
vermiſcht zu erhalten. Dies verlangen die genauen Be
ſtimmungen der Verträge und über dieſe wacht gegenwar-
tig entſchiedener als je zuvor die oöffentliche Meinung von

ganz Deutſchland. (H. N. Z.)Mit dem 1. October wird auch die Strecke von
Kohlfurth nach Goöörlitz und dadurch die Bahn von Bres-
lau nach Dresden bis auf eine kurze Strecke, wo die Rei-
ſenden in Omnibus befoördert werden ſollen, in Betrieb
kommen. Zum Spaätherbſte hofft man Daſſelbe mit der
Seitenbahn von Glogau uüber Sprottau und Sagan, die
bei Hansdorf in die Hauptbahn mündet. So durfte we-
nigſtens der Theil zwiſchen Görlitz und Breslau einen äu-
ßerſt belebten Verkehr erhalten. Die Einrichtungen auf der
Bahn ſind nur zu loben.

BVerlin, d. 23. Auguſt. (Auszugl. aus der D. A. Ztg.)
Auf der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung der General-
ſynode ſtand zunaächſt der 21. Satz der in der erſten Hälfte
den Superintendenten und in der zweiten die Aſſeſſoren und
den Schriftfuührer der Kreisſynode betraf. Jener ſollte
nach dem Entwurfe der Kommiſſion den Vorſitz in der Sy-
node fuühren und vom Landesherrn auf Lebenszeit ernannt
werden, ſo jedoch, daß er vor ſeiner Ernennung der Kreis-
ſynode bezeichnet und ihr Gutachten über ihn vernommen
würde; dagegen ſollte die Synode ſelbſt einen geiſtlichen
und einen weltlichen Aſſeſſor und einen geiſtlichen Scriba
oder Schriftfuührer auf ſechs Jahre aus ihrer Mitte waäh-
len, die, von dem Conſiſtorium beſtätigt, mit dem Super-
intendenten das Moderamen der Kreisſynode bilden. Die
letztern Beſtimmungen erfuhren faſt nicht den geringſten
Widerſpruch und wurden am Schluſſe der Berathung all-
gemein gutgeheißen auch der Vorſitz des Superintenden-
ten wurde nicht angefochten aber deſto längerer und leb-
hafterer Streit entſtand über die Amtsdauer und Wahlart
deſſelben.

Als nun der Vorſitzende zur Abſtimmung uüber die ſtrei-
tigen Fragen uüberging und zunächſt die Verſammlung be-
fragte, ob ſie fur Anſtellung der Superintendenten auf Le-
bensdauer oder auf- ſechs Jahre ſtimme, ſo wurde das
Erſtere mit überwiegender Majorität angenommen und ſelbſt
ein Vorſchlag, eine desfallſige Aenderung der Zukunft an-
heimzugeben, von ſeinem Urheber zurückgezogen, um nicht
durch die Verwerfung deſſelben der Zukunft noch mehr zu
präjudiciren. Dagegen blieb die Abſtimmung uüber den Vor-
ſchlag: daß die Kreisſynoden nach leitenden Vorſchlägen
des Moderamens der Provinzialſynoden dem Landesherrn
drei Kandidaten vorſchlagen ſollen, aus denen derſelbe ei-
nen auf Lebenszeit wähle zweifelhaft, und es mußte zum
Namensaufrufe geſchritten werden, welcher 30 Stimmen
fur den Antrag und 29 dagegen ergab, ſo daß nun von

den weitern Amendements, die Vorſchlag durch das Con-
ſiſtorium und entſcheidende Wahl durch die Kreisſynoden,
oder auch ein beſtimmtes Vetorecht der Letztern als Aus-
kunftsmittel beantragten, abgeſehen werden konnte.

Nach der Entſcheidung über dieſen wichtigen Punkt
wurden nun noch der 22. und 23. Satz, von denen jener
die wenigſtens jährlich einmal ſtattfindende Berufung der
Kreisſynode, dieſer ihren Wirkungskreis beſtimmte, faſt

ohne Widerſpruch angenommen. Die Wirkſamkeit der Sy-
node ſoll ſich nämlich auf Beſprechung aller kirchlichen An
gelegenheiten des Kreiſes zur Hebung des kirchlichen Lebens,
auf Begutachtung der durch das Conſiſtorium ihr zugehen-
den Propoſitionen auch der Provinzialſynode, auf das
Recht von Anträgen bei Conſiſtorium und Provinzialſyno-
den, auf Aufſicht über den kirchlichen Zuſtand des Kreiſes
nach den Berichten des Superintendenten bei vollem Rechte
der Anzeige und Beſchwerde, und auf Antheil der Disci-
plin über Geiſtliche und Laien, die jedoch nur vom Mo-
deramen wirklich in Mahnungen und Verweiſen auszuüben
iſt und der des Conſiſtoriums nicht Eintrag thut, erſtrecken.
Dagegen wurden nur einige mehr der Redaktion angeho-
rige oder ſonſt durch Erlauterungen leicht beſeitigte Einwen-
dungen erhoben und dann der ganze 23. Satz einſtimmig
angenommen.

Breslau, d. 1. Sept. Die „Bresl. Ztg. fügt heute
ihrer erſten Nachricht aus Nord Deutſchland noch Folgen-
des hinzu: Es ſind in der That gegrundete Hoffnungen
vorhanden, welche dazu berechtigen, daß durch diplomati
ſche Vermittelung die ſchleswig-holſteiniſchen Wirren zu
einer Vereinbarung fuühren, welche Deutſchlands und Da-
nemarks Intereſſen zugleich in verſoöhnlicher Art feſtſtellen
und großem Unheile vorbeugen.“

Jn Offenbach wurde am 31. Auguſt der Grund
ſtein der deutſchkatholiſchen Kirche gelegt. Die Feier trug
im Allgemeinen den Charakter eines Volksfeſtes in höherm
Sinne. Auch die Häuſer orthodoxer (römiſcher) Katholiken
und Proteſtanten waren feſtlich geſchmuckt. Nach der Grund-
ſteinlegung vereintgte ein beſcheidenes Mittagsmahl viele
der Feſtgenoſſen, namentlich der aus beiden Heſſen, aus
der freien Stadt Frankfurt, aus Naſſau, Baiern c. ge
kommenen Gäſte.

Aus Hamburg vom 26. Auguſt wird der „Augsbur-
ger Allgemeinen Zeitung geſchrieben: Es geht heute hier
das Gerucht, daß das in Kiel in Garniſon ſtehende Jager-
bataillon Deutſch kommandirt ſein will und weil ihm dies
verſagt wird, die Waffen niedergelegt haben ſoll. Jn
Rendsburg ſoll große Spannung zwiſchen den deutſchen
und däniſchen Offizieren herrſchen auch bei den Burgern
ſich ſtarke Antipathie gegen Letztere äußern, ſo daß ihnen
die Wirthe den Mittagstiſch aufgekündigt hätten. Ferner
will man wiſſen, daß in Hannover Militair an die Elbe,
dem holſteiniſchen Ufer gegenuber, ruckt, und daß zu die
ſem Ende Beurlaubte der betreffenden Truppenkorps ein-
berufen ſein ſollen.

Der Altonger Merkur bringt nunmehr amtlich die
Beſtätigung der Nachricht von der Entlaſſung des Kam
merherrn und Landraths Grafen v. Brockdorff aus ſeinem
Dienſte als Amtmann des Amtes Neumuünſter; ubrigens
mit Penſion. Eben ſo meldet das genannte Blatt, daß
dem holſteiniſchen Obergerichte zu Gluckſtadt eine die Neu
munſterſche Volksverſammlung vom 20. Juli d. J. betref
fende Unterſuchung mit ſpezieller Richtung gegen den Ober-
gerichts-Advokaten Beſeler aus Schleswig (der in jener Ver
ſammlung den Vorſitz fuührte) und den Dr. Lorenzen in Kiel
(der die von der Verſammlung an die Stande gerichtete
Adreſſe verfaßte), Allerhöchſt auf getragen worden iſt.

Der Augsburger Allgemeinen Zeitung wird von der
Elbe geſchrieben: Die Aufnahme des Offenen Brie-
fes von Seiten der Großmächte ſoll in Dänemark nicht
befriedigt haben, da von einer derſelben blos der Empfang
ohne alle Bemerkung beſtätigt, von einer andern aber der
Brief gar nicht angenommen worden ſein ſoll.
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Die Augsburger Allgem. Zeitung berichtet aus Wien
vom 28. Auguſt: Der Senatspraſident von Krakau, Praä-
lat v. Schindler iſt am 20. Auguſt von hier nach Krakau
zuruckgekehrt. Den vom Stande der Dinge beſſer Unter
richteten will es bedunken, daß hierin ein fur die Zukunft
des Freiſtaats bedeutungsvoller Fingerzeig ſich kundgiebt,
nämlich daß der große Staatsmann, in deſſen Händen die-
ſelbe großentheils, ja man darf unbedenklich ſagen aus
ſchließlich lag, den Vorſtellungen des Weſten geneigteres
Gehör als dem Andringen des Oſten geſchenkt hat.

Frankreich.
Paris, d. 1. September. Jn der Deputirtenkammer

am es geſtern bei nachträglicher Verifikation einiger Voll
machten zur lebhaften Debatte über das „mandat impéra-
tif.“ Guizot und Barrot waren die Hauptredner. Der
Miniſter ſtellte den Satz auf: die bedingte Vollmacht der
Wähler, wenn ſie der Deputirte annehme und darnach vo
tire, zerſtore die repräſentative Regierung und fuühre an
deren Stelle das föderative Syſtem ein. Hr. Guizot wirft
der Oppoſition vor ſie verkenne die Wurde der Repraſen-
tativregierung, indem ſie nicht muüde werde, elendes Ge-
klatſch aufzubringen.

Heute hat die Deputirtenkammer bei 281 Votanten
den Herrn Deleſſert mit 147 Stimmen zum vierten Vice-
Präſidenten gewählt. Sein Concurrent von der Oppoſition,
Hr. Billault, hatte 86 Stimmen. Die Wahl des Hrn.
Drault iſt durch 151 Stimmen gegen 134 annullirt wor-
den; gegen denſelben war erwieſen worden daß er zu Poi-
tiers ein ihm von den Legitimiſten aufgelegtes mandat im-
pératif angenommen und unterzeichnet hat.

Es heißt, daß Hr. Thiers, der den z Conſtitutionnel
verloren hat, das Eigenthum des „Nationals gekauft habe;

er tritt offen an die Spitze des radikalen Blattes (Mar-
raſt bleibt Redakteur), man will ſogar wiſſen: an die

Der Hafen vonTetuan (Afrika), d. 18. Auguſt.
Tetuan iſt der Hauptpunkt geworden, uber den Abd-elKa-
der und ſeine Agenten mit Gibraltar, wo er zwei Corre-
ſpondenten hat, verkehrt. Das Geld ſcheint indeß ſeit ei
niger Zeit dem Emir nicht in beſonderem Ueberfiuſſe zur
Verfügung zu ſein. Die neueſten Artikel, die aus Gibral-
tar herübergekommen, waren Flinten nach einem neuen
Muſter und von einer weit beſſeren Beſchaffenheit, als die
früheren Sendungen. Abd-el-Kader benimmt ſich in Ma-
rokko, als wäre er in ſeinem eigenen Lande er kommt,
geht, laßt ſich feiern und huldigen, befiehlt, predigt und
ſpottet aller Verordnungen und Befehle der kaiſerlichen Be
höorden. Jm ganzen Oſten hat Abd-el-Kader mehr Ein-
fluß, mehr wirkliche Macht, als der Kaiſer. Er iſt, ſo
zu ſagen, der König aller Marabuts des Landes und dieſe
wurden ihn noöthigenfalls gerne zu ihrem Führer nehmen.

Vermiſchtes.
Jn der Breslauer Zeitung wird auf eine merk

würdige Erfindung eines jungen Mannes, Namens Guſtav
Stöhr in Breslau, aufmerkſam gemacht. Derſelbe hat
nämlich eine ganz einfache Maſchine erfunden, jede belie
bige Art Schiffe zu treiben, ohne Dampf oder kunſtlichen
Mechanismus, mit einer Kraft, die nichts koſtet und im
mer vorhanden, und die ein Menſch mit der groößten Leich-
tigkeit zu leiten im Stande iſt; er verpflichtet ſich, jedes
Dampfſchiff zu uberſegeln, und je großer die Ladung iſt,
um ſo ſchneller zu fahren. Keine Welle, kein Strom von
reißendſter Stärke kann ſeine Fahrt aufhalten, ſondern ver
ſtärkt nur die vorhandene Kraft. Die Koſten der Maſchine
ſind ſo gering, daß ſie höchſtens den zehnten Theil der ei
ner Dampfmaſchine betragen. Der Berichterſtatter war
ſelbſt Augenzeuge bei der Probe des Modells, die ſo aus-
gezeichnet ausfiel, daß ſie Aller Erſtaunen erregte. Der
Erfinder will ſich nach England wenden, um ſeine Sache

Spitze der radikalen Partei.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Freiwilliger Verkauf.
Land u. Stadtgericht Delitzſch.

Die in Sultitzmark,

zu verwerthen.
W

befinden und in welchem vermöge der volk-
reichen Umgegend und der Nähe der auf die

jetzt in einem Leipzig Frankfurter Straße führenden Ne-

Aſche.

ſchenthal iſt ermächtigt worden,

Am 1. d. M. Abends 9 Uhr entſchlief
nach einem vierzehntägigen Krankenlager,
jedoch ſanft, unſer guter Bruder und

Schwager der Bäckermeiſter Medel in
Naumburg,
Jahren am Nervenſchlage.

in einem Alter von 40

Jhm iſt nun wohler. Sanft ruhe ſeine

Verwandten Freunden und Bekannten
leſe für uns ſo ſchmerzliche Anzeige.

Halle, den 4. September 1846.
Die hinterbliebenen Geſchwiſter.

an deeeee
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Gaſtwirth Umlauf in Teut-

Per-
ſonen zur Perſonen Poſt zwiſchen Halle

und Schraplau, ſo oft Plätze im Wa-
gen unbeſetzt ſind,
fördern zu laſſen.

Halle, den 3. Sept. 1846.
Königl. Ober-PoſteAnt.

Göſchel.

anzunehmen und be-

Plane von 15 Morgen 14266 Quadrat-
ruthen gelegene, zum Nachlaſſe des Jo-
hann Chriſtian Schönbrodt in Poh-
ritzſch gehörige halbe Hufe Feld, abge-
ſchätzt auf 900 Thlr. zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in un-
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. October d. J. von Vormittags
11 Uhr ab

Gerichtsſtelle ſubhaſtirtan ordentlicher
werden.

Jahrmarkts-Verlegung.
Da der Jahrmarkt in Halle mit dem

hieſigen Jahrmarkte in gegenwärtigem Jahre
auf ein und denſelben Tag fällt, ſo wird
der letztere für dieſes Jahr auf den 10.
September und folgende Tage verlegt.

Wettin, den 1. September 1846.
Der Magiſtrat.

Verkauf. Das in dem Dorfe Söſ
ſen bei Lützen belegene Gerlach'ſche Erb
ſchenkgut, deſſen Wohn und Wirthſchafts-
Sebäude ſich in gutem baulichen Zuſtande

benſtraßen

von
a. d. Sgale,

ein nicht unbedeutender Ver-
kehr ſtattfindet, ſoll nebſt dazu gehörigen
10 Berl. Schffl. Ausſaat haltenden Lände-
reien, zum 23. September a. C. von Vor
mittags 10 Uhr an in dem Gerlach'ſchen
Schenkgute zu Söſſen, unter den im
Termine bekannt zu machenden von jetzt
an auch bei dem Unterzeichneten einzuſehen
den Bedingungen, meiſtbietend verkauft
werden.

Weißenfels, den 20. Auguſt 1846.
Der Gerichts-Actuar

Röder.

Freiwilliger Verkauf.
Ein Gaſthof, mit oder ohne Oekonemie,

zu dem Preiſe von 10--12,000 Thlr. in
einer größern Stadt des Herzogthums Sach-
ſen, iſt ſchleunigſt zu verkaufen. Ein gro-
ßer Theil der Kaufſumme kann darauf ſte-
hen bleiben. Auf portofreie Anfragen er-
theilt nähere Auskunft die Buchhandlung

Hermann Lange in Raumburg



Bekanuntmachung-
Ich beabſichtige mein am hieſigen Markte

gelegenes, drei Stock hohes brauberechtig-
tes Wohnhaus, in welchem ſeit vielen Jah
ren die Bäckerei ſchwunghaft betrieben wor
den iſt, mit Stallgebäuden Einfahrt und
Garten aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber können mit mir in Un
terhandlung treten.

Delitſch, den 27. Auguſt 1846.
Der Bäckermeiſter

Tode.

Einen Lehrburſchen ſucht ſogleich oder
zu Michaelis Berger, Schneidermeiſter,
Halle, kl. Ulrichsſtraße in den 3 Königen.

Weißen Sand und eine neumilchende
Kuh mit dem Kalbe verkauft der Guts-
beſitzer Schmidt in Morl.

6 Schock langes Roggenſtroh liegen
zum Verkauf bei

Gutezeit in Giebichenſtein.

Für Gewächshaus-Beſitzer und
Blumenfreunde

ſtehen wegen wirklichem Mangel an paſ-
ſender Stellung folgende Gewächſe in der
Geiſtſtraße Nr. 1277 auf dem Neumarkte
(aber ungetheilt) billig zum Verkauf

ein im Kübel ſtehender Granatbaum,
vollblühend,

ein dergl. blühender Oleander,
ein dergl. 12 Fuß hoher Cactus peru-

vianus,
eine Agave,
zwei Justicien, und
eine Zwergwyprthe.

r

n

Es iſt eine Wagenwinde auf der Geepe

durch Trotha gefunden worden. Der Ei-
genthümer kann ſie gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren abholen bei

Fritzſch in Trotha.
Für unermüdliche Thätigkeit und Hülfe

bei der ſchweren Entbindung meiner Frau
dem Herrn Dr. Niemeyer meinen öffent-
lichen Dank.

H. Grundmann,
Gaſtwirth im Hötel de Prusse.

4

4

Das Grummet auf der 5 Morgen
131 Ruthen großen, bei Göthnitz ge-
legenen, dem Unterſchriebenen gehörenden
Wieſe, ſoll am 13. September Nachmit
tags 3 Uhr in der Schenke zu Göthnitz
unter den beim Verkauf bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend auf dem
Stiel verkguft werden. v. Grävenitz.

4

Vermiethung.
Die beiden Zimmer mit 5 Fenſtern

nach der Straße zu, im untern Sock des
von Jena'ſchen Stiftsgebäudes in der Rath
hausgaſſe Nr. 251, welche die Schwetſchke
ſche Buchhandlung ſeit langer Zeit als Nie
derlage benutzt, ſollen vom 1. October d. J.
an zu einem ähnlichen Zwecke anderweit
vermiethet werden und wollen Miethluſtige
ſich beim Juſtiz-Commiſſar Gödecke mel
den. An Materialgeſchäfte und Handlun-
gen, welche beſonders feuergefährliche Ge
genſtände führen, ſoll jedoch nicht vermie-
ihet werden.

Ein fertig dreſſirter Jagdhund, polni-
ſcher Raſſe, 2 Jahr alt, von ſchöner Fi-
gur, iſt zu verkaufen. Näheres beim
Herrn Kaufmann Hering in Halle.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah
ren, welche ſchon mehrere Jahre einer be-
deutenden Wirthſchaft vorſtand, ſucht we-
gen Wirthſchaftsveränderung ein baldiges
Unterkommen.

Zu erfragen Neumarkt, Breiteſtraße Nr.
1236, eine Treppe hoch.

300 Thlr. ſind auf erſte Hypothek ſo-
fort auszuleihen Brunoswarte Nr. 527.
Unterhändler werden verbeten.

Ein Haus allhier in der Leipzigerſtraße
gelegen, mit Hofraum, Einfahrt und Stal-
lung, welches jährlich 400 Thlr. rentirt,
ſteht veränderungshalber unter ſehr annehm-
baren Bedingungen zu verkaufen. Nähe-
res bei Supprian, Leipzigerſtr. Nr. 283.

Ein junger Mann, Zimmermeiſter, deſ-
ſen Verhältniſſe ein Etabliſſement noch
nicht geſtatten, wünſcht als Zeichner oder
Gehülfe bei einem der Herren Bau-, Zim-
mer- und Maurermeiſter Beſchäftigung.
Gefällige Offerten bezeichnet Lit. A. Z.,
bittet man an die Expedition des Couriers
gelangen zu laſſen.

Bekanntmachung.
Die hinterlaſſenen Kinder des verſtor-

benen Schuhmachermeiſters Hubert beab-
ſichtigen ihr in der Mühlgaſſe allhier sub
No. 1038 belegene Haus, beſtehend aus
17 Stuben, 5 Kammern, 4 Küchen, Keller

und Bodenraum ec., erbtheilungshalber aus
freier Hand zu verkaufen, und iſt hierzu
ein Termin auf

Freitag den 18. d. M. Nachmittags
2 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt, wozu Bie-
tungsluſtige hiermit ergebenſt eingeladen
werden.

7

Oratorium in Bitterfeld.
as große Oratorium von Joſ. HayduDie Schöpfung wird Frettag den

11. September Mittags 1 Uhr in hieſiger
Stadtkirche unter freundlicher Mitwirkung
des verehrlichen Stadtmuſikchors aus Hat
und mehrerer Geſangkünſtler aus Leipzi Fonde
mit ſtark beſetzten Chören zur Aufführung
gebracht, und werden Freunde erhebendet re

Schöpfungen der Tonkunſt aus hieſigen Seehan
Umgegend ergebenſt dazu eingeladen. Kurz u. 9

Bitterfeld, den 5. Sept. 1846. Schldoſc
Jm Auftrage des hieſigen Geſang Peuyen

Vereins ſtpr PfJ. G. Schöbe, Cantor. t. Voſ
Do 0.Fſtpr. PfdZu geneigter Beachtung. jomm. de

Mit Bezug auf das neuerdings von den u Nm.
Inhaber eines conceſſionirten Schreibe-Bi Schleſ do
reaus Herrn Kaufmann M. Louis hie r
ſelbſt, öffentlich ausgeſprochene gütige Zeug
niß über die Wirkſamkeit meiner, ſich u dhedo
ihm und Andern bewährten und ärztlich ew nd Goldu
pfohlenen »cardiangaleptiſchen Mal 15 Thlr.
gen-Morſellene, welche auch von Jhin Kitconto.Majeſtät der erhabenen Kaiſerin von Ruß Betten

land allergnädigſt und huldreichſt aufge Peisd.-Mg!
nommen worden ſind, iſt mir, Seiten e
Jhrer Königlichen Hoheit, der älteſtregie
renden Herzogin von Anhalt-Deſſau, ſowie
von Jhrer Hoheit der regierenden Herzogin Uat
von Anhalt Bernburg mich ehrende un u
lohnende gnädigſte Anerkennung vor Kurſ Königl. S
zem zu Theil geworden, was ich hiermit
ergebenſt anzuzeigen mir erlaube, und di en We
Bitte hinzufüge: »daß das hochgeehrte PuP kleinere
blikum, bei der jetzt eintretenden Witte Pnigl. Säch
rungsveränderlichkeit, auch auf meine nicht etenbr. a
minder wirkſamen „Bruſt- Bonn
bons“ geneigteſt reflectiren wolle. fleinere

Halle, den 6. Sept. 1846. öuigl. Pr
Der Conditor, Morſellen- und Bonbon PFferit K

Fabrikant iD. Lehmann (Leipz. Straße). kleinere
v. Stadt

Eine ein und zweiſpännige Halbchaiſt 7 8
welche ſich noch in gutem Stande befinde en 1000 n.

ſteht zu verkaufen beim kieinere
Eisleben, den Z. Sept. 1846. d. erbl.

Sattlermeiſter Grieſeer r 3
in der Freiſtraße. d

laufitzer

Ein im beſten Stande befindliches vol z 2
ſtändiges Billard ſteht veränderungshalbe

ſehr billig zu verkaufen bei zig Dret
Eisleben, den 3. Sept. 1846.

C. A. Preuß tin der Lindenſtraße- e
o in

p

Hötel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.

Beilage



Beilage zu Nr.Id, g Montag, den 7
ydu: 9 eden Fonds und Geld Covurs.

Berlin, den 5. September.

Hat Pr. Cour. Pr. Cour.ip z Brief J Seit Actien. 81. Jäepf Geld S.
rung J 943 94 Magd. Leipz.ender do. do. P. Obl. 4eſiger 872 67 Brl. Anhalt. 112 111do. do. P. Obl.. 4

92 912 Düſſ. Elberf. 5 109 e
Br. Stadt do. do. P Obl.ang; SDoligation 3 95 (Rheiniſche S89
Eſtpr. Pfbr. 3 94 48/, do. do. P. Obl. 4 o
t. Poſ. do. 4 103 ſo. v. St. gar 3 So do. 3' 93 Oberſchleſ. A. 4 S 2Fyſtpr. Pfobr. 3 95 do. Prior. 4 sjomm. do. 3 97 97 do. B. v.eing Sm den R u Nm. do. 3 96 WBrl. Stettin.

e-Bi Schlef do 3 972 L. A. u. I11 110o. d. Staat Magd. Hlbſt. 4 109 shier c. Ln. B. 3 B. Schw. Fr. 4 SSe irre do. do. P Obl.an t drchsd'or. 137 13 i 5

d. Goldm. 1e à 5 Thlr. 12 W wäJhraſ Sitconto. do. Prior. s 993Ruf Actien. N.-M. Zwgb. 4
aufs Hored.Mgd. 4 92 do. Prior. 4 Seiten H. 2. 4 (22 W. B. 4 Srege do. Lit. C. 4 90 WESBerl.- Hamb. 4 98
ſent Leipzig, den 4. September.
rzogitſ Ange Staatspapiere. Ange-taatspapiere. Heteg. Geſucht Ickien ren zu dere Geſocht.

Kurenigl. Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
ermi Staatt Papiere pr. 150 fl. Conv.

39/ im 14 F. à 5 lauf. Zinſen uob 1000 u. 500 92 a4a49 4103 im S
R kleinere à 3 14 F. m Snigl. Sächſ. Land

eutendr. à 3

m 14 Pr. Frord'or. à 5en 1000 u. 5900 296 idem auf 1001 m
kleinere JAnd. ausl. Leuiéd'orduigl. Pr. Steuer à 5 nach gerin
redit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-
3 im 20fi. F. e auf 1001 11*7,n 1900 u. 500 91 KEConv.Spec. u. Gld.

kleinere m auf 1000 uw. Stadt Obli idem 10 u. 20 Krnoren à 3 im aulog 1
F. Tden 1000 u. 500 9

kieinere F Act. d. W. B. pr. St.
chſ. erbl. Pfand à 103 Siefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 v a 250 pr. 100 165
den 100 u. 25 100 Leipz. Dresd Eiſenb.
laufizer Pfand Actien à 100
tufe à 3 pr. 100 121 Saufttzer Pfand- Sächfiſch-Baier. do.
nete à 1100 pr. 1001 deidzig Dresd. Ei Sächfiſch Sqhleſ. do.

4 P. Obl. à pr. 100) 99 h107 (Ghemnitz-Rieſaerp. et Schuldſch do. à 100 pr. 1001 73
3 in Pr. Ct. Löbau Zittauer do.

pr. 100 95 2 pr. 1601 65Feuerk.Anl Magd.-kvz. do. incl.
(300 Mk. Div. Scheine do.d. 150 S S pr. 100 186

v d, Eiever Kredu und Staats Schulden Kaßen Scheine.

v
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Eiſenbahnen.
Berkin, den 4. Sept. An der keutigen BVörſe wurde gemacht

Potsdam- Magdeburg 393 Br. G. MagdedurgWitteuberge
917, Br. 8507 G. Berlin- Hamburg 99 Br. 98 G. BerlinAnh«iter i n. 10f Er. Hamburg Bergedorf
Br. G. KölnMinden 935 Br. 925 G. Khein. StammPrior. 92 Br. G. Aachen Mocſtr cht 881 Br. G.
r nz Wilhelm Br. K. Bergiſch Märkiſche 86 Dr.Stargard Poſen Br. S. Rieder Schleſiſche99 Br. 92 G. Glogau- Sagan 73 Br. G. Brieg Reiſſe

Br. G. Wildelms Bahn un 80 Br. G.
i 100 Br. Berun Kraktau 79 Br.Sbüringer 93 Br. 92 G. Friedrich-WilheimsKoriru 80 Br. G. Fafſel-kippſtadt 908 Br. 89 G. Leip
ig Dresden er Br. V. Cbemnitz Rieſa Dr. F.
ötben Bernburg Br. 80 G. eöbauZittau 67 Br. G.

Sächſiſch-Baieriſche 83 Br. 82 G. Bexbachſtudwigshafen 96
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. ges Hagenow Br. G. AltonaKtel al Br. 1062 G. Ropen-
hagen-Roeskilde Br. G. Kaiſer-FerdtnandsNorddahn 185
Br. G. Wien Gloggnitz 136 Br. G. Peſther v2 Br.
91 G. Mailand Venedig 115 Br. G. 2ivorno Br.

G. Amſterdam Rotterdam Br SS. Utrech?Arnheim
Br. 108 G. Zarskoj:-Seio 75 Br. G.

Getreidepreiſe
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 5. September.

Weizen 2 12 S 6 A bis 2 22 8Roggen 2 7 6 2Gerſte 12 159Hafer 22 e 6 1 7Magdeburg deu 4. September Nach Wisveln)

Weizen 55 62 Gerſte 36 327Roggen 582 54 Hafer 29 28222
Berlin, den 3. Legtem Marktpreiſe vom Getreide.

8 u Waſſer:
Wetzen (weißer) 2 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf, auch 2 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf.

und 2 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.
Roggen 2 Thlr. 10 Sgr. 10 f. H 2 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.große Gerſte 1 Thlr. ſs
Hafer Thlr. 5 Sgr. 9 r u 4 Sgr. 7 Pf.
u n Sberte) 2 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. auch 2 Thlr. 2 Sgr.

(Den 2. September.
Das Schock Stroh 6 Thlr. 10 Sgr. auch 5 Thlr.
Der Centner Heu 27 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Branntwein e Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel- Spiritus
waren am 29. Aug. 25 26 Thlr. am 1. Septbr. 248 25 Thlr.u. am 3. Sept. d. J. 25 Thlr. (frei ins Haus e liefert)
pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles. Korn Spi-
ritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 3. September 1846.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berkyn.

Leipzig den 3. September.
Nach Dresdner Scheffeln.

Werzen 5 12 X bis 5 15 NRoggen 4 2909 4 22Gerſte 2 25s 3Hafer 1 20 25Rappſaat 5 45W. Rubſen 5 19
S. Rubſen T e eDel, der tr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 4 September Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 5. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4 September: 34 Zoll unter 0.



FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Morgen 6 Uhr entſchlief unſer
guter Ernſt in einem Alter von 8 Jahr.
Mit betrübtem Herzen zeigen dieſes hiermit
theilnehmenden Verwandten und Freunden an

Trotha, den 6. Sept. 1846.
Bambach und Frau.

TodesAnzeige.
Nach langen und ſchweren Leiden ver-

ſchied ſanft geſtern Nachmittag 4 Uhr mein
innigſt geliebter Mann und unſer guter
Vater, der Buchhändler Carl Auguſt
Kümmel, im 77ſten Lebensjahre, was
wir mit tief betrübtem Herzen Verwandten
und Freunden mit der Bitte um ſtilles
Beileid hierdurch anzeigen.

Halle, den 5. Sept. 1846.
Amalie Kümmel, als Frau.
Eduard Eitze
Pauline Eitze

geb. Kümmel

Bekanntmachungen.
Die der Stadt Halle, reſp. dem Rit-

tergute Freienfelde gehörigen Ackerpläne
von 12 Morgen und reſp. 15 Morgen 90
O Ruthen zwiſchen der Berliner Chauſſee,

dem neuen Mötzlicher Wege, dem Egxercir-
platze und dem Viehmarktsplatze ſollen in
Theilen von 3 Morgen auf 9 Jahre

Sonnabend den 12. September
9 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich verpachtet
werden.

nommen.
Halle, den 4. Sept. 1846.

Der Magiſtrat.

als Kinder.

Die verw. Frau Enderlein beabſichtigt
ihr Haus an der Ecke der Brauhausgaſſe
Nr. 312 allhier, mit 9 Zimmern, Hof,
Torfplatz, Stall, Brunnen, Keller c. in
dem Geſchäftszimmer des Unterzeichneten
Nr. 224 in der Brüderſtraße an den Meiſt-
bietenden auf

den 21. d. M. Nachmittags
2 Uhr

zu verkaufen, wozu Kaufluſtige eingeladen
werden. Die Kaufgelder können zum größ-
ten Theil hypothekariſch ſtehen bleiben.

Zu jeder Zeit kann das Grundſtück in
Augenſchein genommen werden.

Halle, den 5. Sept. 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar, Juſtizrath

Quinque.

Haus- Verkauf.
Beauftragt von den Beſitzern das zu

Freiburg an der Unſtrut am Markte be

Nachgebote werden nicht ange

6

legene Wohnhaus sub Nr. 143, in wel-
chem ſich ein Kaufladen befindet, nebſt da
bei belegener Scheune, im Wege der Pri-
vat-Licitation zu verkaufen habe ich hierzu
einen Termin auf

den 22. d. Mts. Vormittags 11 Uhr
im Hauſe ſelbſt angeſetzt, zu welchem ich
Kaufluſtige hierdurch einlade.

Das Haus iſt zum Handelsbetriebe ein
gerichtet und ſehr vortheilhaft gelegen und
ein großer Theil des Kaufpreiſes kann ſte
hen bleiben.

Zeitz, den 4. September 1846.
Der Juſtiz- Commiſſar

Pleſch.

Der Sängerchor der Lateiniſchen Haupt
ſchule beabſichtigt Dienstag den 8. Septem-
ber Nachmittags Z3 Uhr eine muſikaliſche
Aufführung in dem großen Verſammlungs
ſaale der Franckeſchen Stiftungen zu ver
anſtalten, bei welcher unter andern der 42.
Pſalm von Mendelsſohn- Bartholdy vorge-
tragen werden ſoll. Der Zutritt iſt Jeder-
mann geſtattet. Jndem ich zu freundlicher
zahlreicher Theilnahme einlade, erlaube ich
mir zu bemerken, daß die an dem Ein-
gange des Saales geſammelten freiwilligen
Gaben zu einem milden Zwecke verwendet
werden ſollen. Dr. Eckſtein.

Empſehlung.
Das Pianoforte- Magazin von

J. G. Darnſtädt in Leipzig, Neu
markt Nr. 41, empfiehlt jetzt eine anſehn-
liche Auswahl gute und dauerhafte Jn-
ſtrumente in Flügel und Tafelform, un-
ter mehrjähriger Garantie und zu verhält-
nißmäßig billigen Preiſen, wobei auch ein
neuer ausgezeichneter Stutzflügel in Jaccar.
mit engl. Mechanismus und einige tafelf.
Pianoforte in ff. Mahag. aus der Fabrik
von Schambach u. Merhaut ſich befinden.

Die geehrten Mitglieder des Vereins
im Saalkreiſe zur Verhütung von Ver-
brechen 2c. Giebichenſteiner Bezirks
werden ergebenſt gebeten, ſich behufs der
Wahl eines Bezirks-Vorſtehers Sonn-
abend den 12. Sept. mber Nach-
mittags Z3 Uhr in der Gaſtſtube des
Schulzen Herrn Roſe zu Giebichen-
ſt ein recht zahlreich einfinden zu wollen.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfeh
len wir unſer Lager von gut geriſſenen
echt böhmiſchen Bettfedern einem hoch-
verehrten Publikum zur geneigten Beach-
tung. Unſer Lager iſt während der Dauer
des Marktes bei der Wittwe Scheibner,
gr. Steinſtraße Nr. 130.

C. Eich aus Böhmen.

hrich, Schmeerſtraße Nr. 486.

Dank.
welche am 28. Auguſt d. J. unſerer un-
vergeßlichen Tochter, Schweſter und Braut
Charlotte, die letzte Ehre durch Beglei
tung zu ihrer ewigen Ruheſtätte erzeigt
und ſichtbare Theilnahme an unſerm gro
ßen Schmerze gezeigt haben, ſagen wir
hiermit unſern verbindlichften Dank.

Insbeſondere ſchlägt unſer von dem
wärmſten Danke durchgeglühtes Herz den
jungen Damen, welche durch aufopfernde
Liebe ſchon vor und bei der Begräbnißfeier
zur Linderung unſeres tiefen Schmerzes
unendlich viel beigetragen haben ſowie der
Wohllöblichen Bürger-Jägergeſellſchaft, wel
che ſich der Trauerverſammlung theilneh-
mend anſchloß, und dem Herrn Superin
tendenten Doenheim für die kräftige und
troſtreiche Grabrede freundlich entgegen.

Lauchſtädt.

Friſcher Kalk Donnerstag den 10. d. M

in der Kirchner'ſchen Ziegelei.

Ein anſtändiges elternloſes Mädchen von
außerhalb, welches gute. Atteſte aufzuweſ
ſen hat, wünſcht in einem Laden oder zum
Beiſtand der Hausfrau ſofort eine Stelle
Zu erfragen beim Schuhmachermſtr. Diet-

Den lieben Einwohnern hiefiger Stadt
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Friſcher Kalk
Donnerstag den 10. d. M. bei Trübe.

W

Condition.

Merſeburg, Oberbreitegaſſe.

Donnerstag den 10. M. Nachmtkttage
2 Uhr Fortſetzung der MobikienAuction

J. H. Brandt.

Auetion.
Freitag den 11. d. M. Nachmittags

Uhr ſoll am gr. Beriin Nr. 433 eine groß
Partie Mahagoni-Fourniere weiſt
bietend verkauft werden.

J. H. Brandt,
Auctions- Commiſſarivs-

Eine tüchtige Landwirthſchafterin, wel l
che auch in der feinen Kochkunſt erfahren
ſein muß, findet zum 1. October eine gute

Zu erfragen bei der Wittwe Kupfer in

Einen Lehrburſchen ſucht der Satt ler
meiſter Leopold Agrikola in Wettivf

2 ſtarke, fehlerfreie Ackerpferde, ein
Brauner, 7 Jahr alt, und ein Mohren-
ſchimmel, 10 Jahr alt, ſtehen zum Vier
kauf bei Wendenburg in Beeſenſtedt
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tung fär Stadt und Land.
wir Montag den 7. September 1846.

dem e e e Sen Deutſchland.ßfeier Berlin, d. b. Sept. Se. Excellenz der Staats und
erzes Kabinets Miniſter fur die auswärtigen Angelegenheiten, Ge
e der neral-Lieutenant, Freiherr von Canitz, iſt von Dres-
wel den, der Wirkliche Geheime Juſtiz-Rath und Direktor im

iUnehe Fuſtiz-Miniſterium, Dr. Bornemann, aus Salzbrunn,
perin und der Miniſter Reſident am Großherzogl. ſachſen wei
e und marſchen Hofe, von Salviati, von Weimar hier ange
en. kommen. Se. Excellenz der Kanzler des Konigreichs

Preußen, Dr. von Wegnern, iſt nach Stettin, und der
Ober-Praſident Dr. Bötticher nach Königsberg in Pr.

d. m von hier abgereiſt.

Das am 4. d. ausgegebene Juſtiz Miniſterlalblatt
enthält folgende Allerhöchſte Kabinets-Ordre, die Behand-
n von ung der Geſuche um Ausſetzung oder Unterbrechung rechts-
zuweß kräftig erkannter Strafen betreffend:
r zum Auf Jhren Bericht dom 18. Juni d. J. will Jch die
Stelle Beſtimmungen der 99. 4 und 5 der Jnſtruktion vom 30. Juni
Diet] 1834 für diejenigen Landestheile, in welchen die Allgemeine

wen a n gilt, dahin modifiziren, daß Geſuche um
Ausſetzung oder Unterbrechung rechtskräftig erkannter Strafen,
a) wenn das Geſuch auf eine in der Perſon des Verurtheil

be. ten eingetretene Veränderung der im F. 4 jener Jnſtruk-
tion bezeichneten Art geſtützt iſt und die nachgeſuchte Friſt

well den Zeitraum von 4 Wochen nicht überſteigt, von derjeni-
rfahren gen Gerichtsbehörde, welcher die Vollſtreckung des Urtheils
ne gute obliegt, ohne Anfrage beim Obergericht,

d) wenn das Geſuch eines der im 5 der gedachten
fer in Jnſtruktion bezeichneten Verhältniſſe veranlaßt wird und

die nachgeſuchte Friſt den Zeitraum von 4 Wochen nicht
überſteigt, von dem betreffenden Obergerichte, ohne An-

Sattler frage beim Juſtiz-Miniſter, nach pflichtmäßigem Ermeſſen
bewilligt werden können.

er Jch überlaſſe Jhnen, die Gerichtsbehörden hiernach mit An
al weiſung zu verſehen.

ren Sansſouci, den 14. Auguſt 1846.
Friedrich Wilhelm.

V An den Staats und Juſtiz- Miniſter Uhden.
iſt edt Vorſtehende Allerhöchſte Ordre wird hierdurch den Gerichts

behörden derjenigen Landestheile, in welchen die Allgemeine
a Criminal- Ordnung gilt, zur Nachachtung bekannt gemacht.

Berlin, den 26. Auguſt 1846.
Oas Juſtiz Miniſterium.

Ruppenthal.
An die Gerichtsbehörden derjenigen Landestheile, in

tags welchen die Allgemeine Criminal- Ordnung gilt.
e groß Hamburg, d. 2. Sept. Hier eingegangenen Nach-
weiſſ richten zufolge, ſoll der König von Dänemark den beſtimm-

ten Befehl gegeben haben, die ſchleswig-holſteiniſchen Trup-
t, pen inskunftige nur in deutſcher Sprache zu kommandiren.
rius, Kiel, d. 31. Auguſt. (Berl. Voſſ. Ztg.) Jch gebe

Ihnen fuür heute nur Geruchte, aber die ſchrecklichſten.
brave Manner, darunter der O.A.Rath Wieſe, Prof.
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Chriſtianſen, Dr. Balemann, Advokat Clauſſen und Bar-
j gum u. ſ. w. ſollen, wie es heißt, ſuspendirt, und eine
gerichtliche Unterſuchung wider ſie eingeleitet werden. Was

aber noch entſcheidender und verhängnißvoller iſt, ſo ſpricht
man von einem in Schleswig angelangten Reſcripte des
Koönigs, wonach künftig alle Beamte auf adminiſtrativem
Wege ſollen abgeſetzt werden können.

Kiel, den 2. September. Jn Folge Kanzleiſchreibens
an den hieſigen Polizeimeiſter wurde der Redacteur des

„Correſpondenz-Blattes“, Th. Olshauſen, geſtern Vormit-
tag vor das hiefige Polizelgericht geladen wo er aufgefor-
dert wurde, entweder zu unterſchreiben, oder ſein Ehren-
wort darauf zu geben, daß er in Zukunft weder Verſamm-
lungen anſtiften, noch daran Theil nehmen wolle. Als er
ſich indeß dazu nicht verſtehen wollte, wurde er unmittel-
bar vom Rathhauſe unter Polizeibegleitung nach der Fe
ſtung Rendsburg abgefuhrt. Seine Wohnung wurde ſo-
gleich verſiegelt. Man iſt allgemein der Meinung, daß
noch viele Dienſtentſetzungen folgen werden.

Geſtern Abend vereinigten ſich die angeſehenſten
Einwohner unſerer Stadt, um die erforderlichen Schritte
zu berathen. Es wurde folgende Eingabe an den Magi-
ſtrat und die Burger-Collegien Kiels beſchloſſen:

„„Ein Ereigniß der ſchwerſten Art hat uns und die ganze
Bürgerſchaft in die größte Beſtürzung verſetzt. Hr. Th. Ols-
hauſen, unſer Mitbürger, iſt plötzlich durch polizeiliche Gewalt
aus unſerer Mitte geriſſen verhaftet, auf die Rendsburger Fe
ſtung abgeführt. Wir müſſen befürchten, daß durchaus keine
Rechtsgründe dieſem Verfahren zur Seite ſtehen. Der Will
kühr zu widerſtehen, der Mitbürger perſönliche Freiheit mit ei

gener Gefahr zu ſchützen, iſt aber unſer und unſerer Vertreter
Recht und Pflicht, ſteht dem Rath und der deputirten Bür
gerſchaft um ſo mehr zu, da Herr Olshauſen Wortführer des
Collegiums der zweiunddreißig Männer iſt. Jn dem feſten Ver
trauen, daß Rath und deputirte Bürgerſchaft mit uns gleicher
Ueberzeugung ſind, ſtellen wir darum die Bitte:

Ein hochverehrlicher Magiſtrat und die hochverehrlichen
Bürger-Collegien wollen ſich mit aller Energie für die Be
freiung des Hrn. Olshauſen verwenden.

Kiel, den 1. September 1846.“
Dieſe Adreſſe iſt mit 34 Unterſchriften ſofort dem Bur

germeiſter unſerer Stadt, Dr. Balemann, uübergeben.
Um dieſelbe Zeit ſammelte ſich geſtern Abend eine gro-

ße Menge Menſchen in den Straßen, die, das Lied „Schles
1 wig-Holſtein“ ſingend, durch die ganze Stadt zogen. Es

wurden Hrn. Th. Olshauſen und mehreren anderen Män-
nern, welche die allgemeine Liebe genießen, Hochs gebracht,
und vielfach ertonte der Ruf, daß Olshauſen zuruückkehren

ſolle. Der neue Chef des hier garniſonirenden JagerBa-
taillons, der an die Stelle des Herzogs v. Glucksburg hier-
her geſandt iſt, der, wie es ſcheint, nicht beliebte Oberſt-
Lieutenant von Höegh, wurde aufgeſucht. Jhm wurde ein
Pereat gebracht, und darauf dem Profeſſor Paulſen, der

ſeiner Däniſchen Beſtrebungen wegen ebenfalls, wenn auch
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vielleicht mehr als er es verdient, unbeliebt iſt, mehrere
Fenſterſcheiben eingeworfen. Wir können dieſes Verfahren
nur mißbilligen; es iſt aber leider ein deutliches Zeichen
der hier herrſchenden Stimmung.

Nachſchrift, Nachmittags 1 Uhr. Rath und Buür-
gerſchaft ſind jetzt verſammelt, um uber die nothigen Maß-
regeln zu berathen. So eben iſt ein Polizei-Plakat ange
ſchlagen welches verbietet, daß mehr als drei Leute des
Abends nach S Uhr ſich auf der Straße zuſammenfinden.
Uebrigens ließen ſich die kleinen Unordnungen, die etwa zu
befurchten ſind, leicht vermeiden, wenn man den Buürgern
Vertrauen ſchenkte und einigen derſelben die Beſchwichti-
gung der Menge anvertrauete. Geſtern Abend hat eine
große Anzahl Rendsburger Einwohner dem dort inhaftir-
ten Hrn. Olshauſen ein Hoch gebracht. Als hierbei der
Advokat Bauditz arretirt wurde, wollte man ihn befreien,
wozu die Commandantſchaft nach einigem Bedenken ſich
von ſelbſt verſtand.

Spanien.
Dem Phare der Pyrenäen“ wird unterm 26. Auguſt

von der kataloniſchen Grenze geſchrieben: Die Ge-
muüther ſind ſehr aufgeregt; man glaubt allgemein, die
Provinz Katalonien werde, gleich dem ubrigen Spanien,
nächſtens wieder der Schauplatz neuer Unruhen werden.
Fur den Augenblick freilich herrſchte noch Ordnung.

Vermiſchtes.
Piſa, d. 20. Auguſt. Die unterirdiſchen Kräfte

ſcheinen noch nicht beruhigt. Geſtern wurden wieder meh-
rere Erdſtoöße fuhlbar; die ſeitdem ſtärkſte Erſchütterung
erfolgte aber heute gegen Morgen um 4 Uhr, wo ſie von
vielen Perſonen in den Betten wahrgenommen wurde, auch
die Gebäude droöhnten beträchtlich. Jn Livorno ſind viele
Gebäude ſo beſchädigt, daß ſie von ihren Bewohnern ge-
räumt werden mußten. Merkwurdig iſt, daß man an der
ganzen Kuſte im Freien die Erſchutterung ſehr wenig wahr-
nahm, und daß ſich im Meere keine merkbare Bewegung
zeigte. Jn den zerſtörten Orten wird die Zahl der Todten
zwiſchen 40 und 50, die der Verwundeten auf mehr als
400 angegeben. Gluücklicherweiſe war faſt Alles im Augen-
blick im Freien. Jedoch vermißt man noch eine Anzahl
Perſonen, unter ihnen einen Geiſtlichen. Jn Livorno, wo
vor acht Tagen noch 10,000 Fremde anweſend geweſen
ſein ſollen und keine Wohnungen mehr zu finden waren,
da die Seebäder dieſen Sommer mehr beſucht geweſen
ſind als je, zogen die fremden Familien nach dem Erd-
beben vom 14. ſchaarenweiſe mit den Eiſenbahnzugen über
Piſa und Pontedera ab. Von letzterem Orte war ein Per-
ſonenzug während des Ereigniſſes gerade unterwegs; kei-
ner der Mitfahrenden bemerkte etwas, und Alle waren
betroffen, bei ihrer Ankunft im Bahnhof zu Piſa, fünf
Minuten nachher, die Schilderung der ſtattgehabten Ge-
fahr zu vernehmen.

Neapel, d. 13. Auguſt. Bereits am 27. Juli
gegen 10 Uhr Nachts nach italieniſcher Uhr (früh 5 Uhr)
wurden in CLaſtroreale bei Meſſinag zwei Erdſtoöße verſpurt,
die jedoch keine nachtheilige Wirkung äußerten. Jn der
Nacht vom 8. zum 9. Auguſt gegen 5 Uhr Nachts nach
italieniſcher Uhr auf 1 Uhr) fand in Avellino und Sa-
lerno eine Erderſchütterung ſtatt, welche man ebenfalls um
dieſelbe Zeit zu Neapel wahrnahm. Allein bei weitem ſtar-
ker, dauernder und wirkſamer war der in derſelben Nacht zu
gleicher Stunde zu Potenza erfolgte gewaltige Erdſtoß, der
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12 Sekunden anhielt und ſo heftig war, daß die Mauern
mehrerer oöoffentlicher und Privatgebäude Riſſe bekamen und

Bewohner in Furcht und Schrecken auf die Straße
flohen.
11 Uhr) erfolgte eine abermalige, minder ſtarke Erſchutte
rung, die 3 Sekunden anhielt und in mehreren Theilen der
Provinz verſpurt wurde.

Am anderen Tage Nachts gegen 3 Uhr auf

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom a. bis 6. September.

Jm Kronprinzen Se. Exc. d. Hr. General v. Jagow a. Branden
burg. Hr. Geh. Rath v. Michalsky a. Berlin. Hr. Kirchenrath
u. Prof. Dr. Rothe m. Gem. a. Heidelberg. Hr. Pftanzer Bethorn
a. St. Croix in Weſt Jndien. Hr. Dr. phil. Rupp a. Königsberg,
Hr. Dr. med. Wolf a. Berlin. Die Hrru, Kaufi. Brebeck a. Düſ
ſeldorf, Gräbner a. Halberſtadt, Schitrum a. Hamburg Piemar q,
Bordeaux. Hr. Poſthalter Beſſer a. Havelberg. Hr. Rent. Ring-
hoffer a. Prag. Hr. Univ.-Muſik-Dir. Moscerius a. Breslau. Hr,
Kreis Secr. Leo a. Jnſterburg. Die Hrrn. Kaufl. Gabain m.
Gem. a. Bremen, Haaſe a. Berlin Frank a- Leipzig Eberhardt
a. Trieſt, Theunes a. Lübeck. Die Hrrn. OAmtl. Heinſe a. Schle
ſien, Kratzenſtein a. Bieſen. Hr. Partik. Weigeld a. Magdeburg.

Stadt Zürich Hr. Kaufm. Brück a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Röh
rig a. Ramberg. Hr. Kaufm. Fiunk u. Hr. Partik. Dederer
Schweinfurt. Vie Hrrn. Kaufl. Werlshauſen a. Grünberg Röder
a. Würzburg. Hr. Partik. Wilmerding a. Hannover. Die Hrru,
Kreis Juſtizräthe Knoch m. Fam. a. Hammerſtein, Buſchmann m
Fam. a. Lübbecke. Hr. Partik. Behrens Hr. Schiffseigner Deutſch
mann u. Hr. Kaufm. Goldſchmidt a. Berlin. Hr. Senior Krauſe
u. Hr. Cand. Lummert a. Breslau. Die Hrrnu. Kaufl. Nelle a
Halberſtadt, Roth a. Würzdurg. Hr. Reg.- Rath Dr. Trinkle
a. Merſeburg. Hr. Dr. med, Hofmeyer a. Berlin. Die Hrrnu, Rit-
tergutsbeſ. Dr. Wolter a. Meunewitz, Walles a. Meklenburg. Hr.
Landger. Rath Heins m. Fam. a. Görlitz. Hr. Diviſ. Prediger
Rhode a. Berlin. Hr. Partik. Rodbby a. Hannover. Die Hrrn-
Kaufl. Waßtrupp a. Zelle, Ewald a. Offenbach, Krackhardt a
Nürnberg.

Golduen Ring: Die Hrru. Kaufl. Langhammer a. Berlin Heine
a. Magdeburg Scholz u. Dölden a. Leipzig. Hr. Gutsbef. Heinx
a. Oberlahnſtein. Hr. Reut. Eichhof a. Teklenburg. Hr. v. Bum
nebſt Gem. a. Luchſtedt. Frau OAmtm. Lüttich m. Fam. a. Sül
tichenbach. Hr. Amtm. Veyer m. Fam. a, Ziegelrode. Hr. Pr.
Hündorf a. Farrenſtedt. Die Hrrn. Caud. Clauſon a. Oldersloh,
Schröder a. Bardow. Die Hrrn. Kauft. Kinghammer g. Leipzig
Salmann a. Berlin Fincken a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kürſchner Ahle u. Hr. Baumſtr. Genelle a
Berlin. Hr. Lieut. Muhlmitz u. Hr. Hauptm. v. Senden a. Bree
lau. Hr. Gutsbeſ. Bade u. Pr. Pred. Bade a. Lebus. Die Hrru,
Kaufl. Hagemann a. Bremen, Zehutner a. Hamburg. Hr. Schicht
mſtr. Rolle a. Freiberg.

Schwarzen Bär: Hr. Oekon. Schlegel a. Schweinfurt, Hr. Litho
graph Lauterdach a. Berlin. Hr. Schichtmſtr. Seidel a. Johaungs-
georgenſtadt. Hr. Secr. Löwe a. Berlin. Hr. Holzhdlr. Joſt a
Weißenfels. Hr. Kaufm. Henneberg a. Hildesheim. Hr. Schichs
mſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Fabrik. Gröttinger a. Hof. r.
Kürſchner Kauſtner m. Frau a. Berlin. Hr. Braumſtr. Voigt a
München, Hr. Stud. theol. Rabe a, Erfurt.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Dörge a. Arnſtadt Reinhold
a. Bleicherode, Bürger a. Weißenfels Gellinghaus a. Magdeburg,
Hohlmeyer a. Bremen. Hr. Amtm. Grünhage a. Karlsfeld. Hr.
Haushofmſtr. Warze a. Roßlau. Hr. Rittergutsbeſ. B. v Walden
fels u. Hr. Hauptm. a. D. v. Planitz a. Gorenzen. Die Hrru.
Kaufl. Steinbeck a. Berlin, Hellborn a. Hamburg. Hr. Offiz.
Bothenfeld a. Mainz. Hr. Stud. Köhler a. Bonn.

Goldnen Kugel: Hr. Buchhdlr. Riedler a. Leipzig. Hr. Papfer
fabrik. Reinhardt a. Lichtenſtein. He. Buchhalter Heun a. Durreu
berg. Hr. Kaufm. Groſſe a. Magdeburg. Mad. Kirchberg
Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Alhenſtadt u. Fräul. Reinhardt a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Finkner a. Würzburg. Hr. Schloſſer
meiſter Buch a. Weimar. Hr. Tiſchlermſtr. Orichel a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Dr. med. Köhler a. Mühlheim. Die Hero.
Kaufl. Baumann u. Rülemann a. Weimar Löther a. Apolda. W

pr. Hofſchauſp. Aſche a. KaſſelBaron v. Grünemann g. SBerlin.
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